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Dokumentation der Arbeitsschutzausschuss-Sitzung
gemäß § 11 ASiG
am      
Rechtliche Grundlagen:

In Praxen mit mehr als 20 Mitarbeitern (Vollzeit-Beschäftigte!) ist der Arbeitgeber gemäß 
§ 11 Arbeitssicherheitsgesetz zur Einrichtung eines Arbeitsschutzausschusses (ASA) verpflichtet. Neben der Zusammensetzung des ASA ist auch festgelegt, dass sich der Ausschuss mindestens einmal vierteljährlich treffen muss. Mitglieder des ASA sind der Praxisinhaber, der Betriebsarzt, die Fachkraft für Arbeitssicherheit und die/der Sicherheitsbeauftragte.

Der Arbeitsschutzausschuss (ASA) befasst sich mit Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsanliegen.
Ziel und Aufgaben des ASA:
Ziel des ASA ist die ganzheitliche und interdisziplinäre Betrachtung von Arbeitsschutzproblemen, das gemeinsame Handeln bezüglich des Arbeitsschutzes und die Möglichkeit des präventiven Vorgehens.
Der ASA berät Anliegen der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes, hat aber keine Anordnungsbefugnis. Er behandelt Themen mit übergeordnetem Charakter wie beispielsweise: Generelle Regelungen der Arbeitsschutzorganisation, Beratung über Ergebnisse von Gefährdungsbeurteilungen, etc.
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